
Feste Feiern mit Knödelschorsch (www.knoedelschorsch.de) 
 

Stilblüten der lieben Kleinen 
 

Teil IV (Familienleben) 

 
 Da bin ich noch einmal mit beiden Augen davongekommen, dem 

lachenden und dem weinenden. 

 Bei uns zu Hause ist nie viel los. Auch wenn wir alle daheim 
sind, geht es ziemlich gewöhnlich zu. 

 Morgens kuschle ich immer mit Mama, da mag ich keine 
anderen Männer in ihrem Bett. 

 Wenn wir den Papa nicht hätten müssten wir alle Essensreste 
wegschmeißen. 

 Ich hätte gern noch ein Brüderchen, aber meine Mutter nimmt 
immer Tampons. 

 Wenn ein Mann Kinder hat, hat er auch die Frau am Hals. 

 Am besten gewöhnt sich ein Baby an seine Eltern, wenn sich 
Mutter und Vater beim Stillen abwechseln. 

 Von Papa hab ich mich abgesohnt, der schimpft immer mit mir. 

 Als ich nach Hause kam, hatte meine Mutter schon alles 
erfahren und predigte mir eine wütende Gardine. 

 Mit Müttern schimpft man nicht; die sind nämlich nützlich! 

 Auf dem Spielplatz haben wir ein tolles Loch gegraben, aber 
Mami hat uns verboten es mit nach Hause zu nehmen. 

 Ich kann noch keine Schleife, deshalb bindet Mama meine Füße 
zu. 

 Mein Papa hat eine neue Kamera mit Millionen von Pickeln. 

 Im Sommer darf ich immer kurzärmelige Hosen tragen. 

 Einmal war ich so krank, da hatte ich 40 Kilo Fieber! 

 Als ich heute Morgen aufstehen wollte, war ich noch nicht wach. 
Deshalb habe ich verschlafen. 


